
Hinvweise

Rechenschaft des Glaubens. arl Rahner-Lesebuch. Hrsg. arl LEHMANN un
Albert RAFFELT. Freiburg 1979 Verlag Herder. 528 e geb., 48 ,—.
Nach dem Grun:  uUrs des aubens nochmals e1Nn kompendilarischer nl ahnerschen Den-
kens, wieder als gewichtiger Band vorgelegt (gemessen eutigen Bücherpreisen eigentlich

nıcht teuerem Preis), das könnte ach Wiederholung des elungenen aussehen. ADer,
wıe Lehmann chlu. selıines einleitenden und kenntnisreichen OTriralts usführt,
ler soll nıcht ıne Systematık usammengestückelt werden, noch eın Zw eiıter rundkurs
vorliegen, sondern handle Ssıch eın Lesebuch VO  - ler uUun! dort eiıch gekürzten)
Originaltexten. Um einen Eindruck C  b dem Buch vermitteln, dürifite genugen,
1 aAQUSs welchem Kreis der umfangreichen T1Iten Rahners die exie U: sind
und welche hemengruppe vertireien sind. hemenkomplexe sind: Was ist Christentum?
Vom Geheimnis des Daselins:; VO lebendigen Gott; Jesus Y1lstus; VO Bleiben des e1l1-
gen Geistes; olk Gottes 1n der es: ler auch ein1ges ZU ema Ordensleben);
VO en des TI1sten; Offnung aus ott. Der Krels der ücher, QUS denen eıtrage
eninommen S1INd: VO  S den rıNnNen Z UE eologı  n reich der ogen bis Z „Kleinen
Kirchenjahr” un den Worten 1NSs weigen  e Es ist Iso der „spekulatıv!  (a Rahner ebenso
vertreten WIEe der poetis  € un! spirituelle. Dann collte INda.  - sıch eigentlich eich vorstellen
können, daß dieses esebuci ZWAal das Gesamt der T1iIten Rahners nıcht rsetzt, daß
aber dort, Platz, Zeıt un! Geldmittel egrenzt sind, 1Ne gute Auswahl dUus dem theolo-
gliscl und spirituell Anregendsten In Rahners Werk g1bt.

LAPIDE, Pinchas DUZ Ulrich: Der Jude Jesus. Thesen e1nes Juden, Antworten eines
Christen. Zürich, Einsiedeln, SÖln 1979 Benziger Verlag. 175 S’ br., 18,80
Der ekannte jüdische Neutestamentler Pinchas Lapide formuliert TEl Thesen ZUI Beziehung
esu seinem olk Jesus habe sıch se1inem Olk nicht als (politischer) essl1as kundge-
geben; seın olk habe 13; N1CH abgelehnt wıe Jesus umgekehrt Nn1e sSein olk verworien
habe Der evangelische eologe Ulrıch Luz antiıworie ihm darauf 1n orm e1INes Brilefies, 1n
dem ihm ın den TUN!  esen grundsätzlich recht gibt, allerdings nıcht, hne ein1ıge
Praziısierungen einzubringen. Ans  leßend bietet e1Ne el. VO Diskussionspunkten
ber die Jesusfrage IUr einen jJüdisch-christlichen Dialog

VOILLAUME, Rene: Der eW1Z Lebendige. Jesus Person Uun:! Geheimnis. München
1978 Verlag Neue Stadt 168 SW kt., 14,80
Im Mittelpunkt dieser Betrachtungen des Generaloberen der „Kleinen Bruüder esu  e ste
die Tage nach Jesus T1SIUS seıin en, seıne Auferstehung, seine Geistgegenwart 1n der
irche, das Kommen se1lnes Reiches eın Nachdenken moöOchte den Leser el der D
sonlıchen Tage führen AInT aber, TÜr WE haltet ihr mich €*

H, Wilhelm: Wege Kreuzwege. Biblische Meditationen Kreuzwegen VO  3
Max Faller. Würzburg 1979 Echter Verlag. 60 D davon Bilder, geb., 14,80
Christen SINnd Menschen unterwegs; S1e gehören ja der irche als dem wandernden Gottes-
volk Der Kreuzweg kann ihnen verdeutli  en, daß ihr Weg wI1ıe der esu durch KTreuz
und Leid 1n die Herrtli  el 1S! Meditationen Bıldern VOI den Bronzearbeiten
Max Fallers sollen Nnregungen seıin Besinnung un! christlicher Tat Der Kreuzweg ennıcht
mıiıt der Grablegung Jesu, sondern mıt dessen Auferstehung, weshalb die Betrachtungen Der
esu Auferstehung un deren Bedeutung IUr u15 T1sSten auch den Kreuzweg 1n diesem
Buch Dschließen 1Ne es! des Kreuzwegs VO  - Walter ıche Igäanzt glückli den
KTeuzweg, der sich Iur prıvates e  el, Der uch IUr den Gottesdiens hervorragend eignet
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CREMER, Drutmar: Zisternen un 1 Innern weıint eın Quell. Meditationen Bildern
VO  5 Ernst AT Würzburg 1979 Echter Verlag. 9 Farbbildseiten, japanische
Broschur, 28,—.
Zu farbprächtigen Aquarellen VOIl INS Alt Jegt 1ler Drutmar Cremer eiNIUuhNlsame Me-
ditationen VOT, die die ohnehin schon eredien Bilder noch mehr ZU Sprechen bringen Es
handelt sich ausschließlich bıblısche otive, überwiegend dQdUusSs dem en Testament,
deren Bezuge ber ıhren angestammten atz A1Inaus bis ın das en des eutigen Men-
schen hinein entfaltet und ichtbar gemacht werden. Die Sprache Cremers ıst VO.  - dichterischer
Pragnanz und Anschaulichke: und adt imMMer wieder ZU verweilenden Nachsinnen e1N.
Die Wiedergabe der Biılder ist ausgezeichnet, der lext ın großen Lettern gesetzt un!: sauber
gedruckt, das Buch eine ugenwelde, das ber den Tag Ainaus se1inen Wert behält
Mag se1in, daß mancher sıch 1es Buch gleich zweimal au einmal als Geschenk TUr einen
lieben Bekannten un! das andere Mal ZU eigenen etrachten

In Erwartung. Meditationen VO  3 Ambrosius arl RUF Holzschnitten VO  3 Walter
HABDANK Freiburg 1979 Verlag Herder. 55 S, geb., 19,80

Ha  an. Bilder erfreuen sıch zunehmender Beliebtheit, WOVON mancher Klosterkorridor
un! manche Mönchszelle Zeugnis geben Das ler vorgestellte Buch vereinigt 10, ZU Teil
menNnrIiarbıge Holzs  nıtle Motiven QuUsSs der Hl Schrift, denen Meditationen VO Ambrosius
arl Ruf{f AA e1ile geste. sind. Die zumındest Anfang nicht eich: esende Einleltung
Sagt Recht „DIe olzschnitte ZUT VO Walter Habdank wollen keine Biblia

Se1IN., S1ie SiNnd Zeugnis dafür, Was ein Mensch 1mM Umgang miıt dem Gotteswort
erfahren - (6) trundthema der Bilder iıst immer der ensch, der sich zwıischen o[ff-
HNUNG un: Verzweiflung hin Uun! her gerissen un! ann doch wWwWI1Ie ona eın Leıit-
mMmoOot1Vv 1n Ha  an Werk als Ertrinkender das eil findet Bild und Wort lassen ın
gleichem MaDße Gottes Wort Lransparent werden und können dem iragenden un! ach 1Inn
suchenden Menschen 1ne werden, WeNnN sich auf die Einladung des uches inlaßt.

AN'!  EN, Julius: Der klare Spiegel. Verse Aaus dem Buch der 150 Lieder. rTeli-
burg 1977 Verlag, Herder. 224 sI kt.-lam., 19,80
Der utioOr dieses Buches, Weihbischof VOo  — Essen, schlägt 1mM Vorwort „Lesen S1e das
Buch nicht VO  - der ersten bis Z etizten Seı1te! atiiern Sie 1n dem Buch, und Wenn nen
e1n Vers gefällt, ann halten Sie inne und lesen S1e“* (5) Beli den „Versen“” handelt sich

einzelne atize dQdUuUSs den Psalmen und bDel dem, Was bei eiallen eines Verses gelesen
werden soll, kurze Impressionen, Meditationen, Nregungen un! Gebete, die selbst AVWON
einem Psalmvers geregtl, umgekehrt ZUT Verdeutlichung und Aktualisierung dieses Verses
beitragen wollen Bischof Ngerhausen ist als Vorsitzender der Kommission „ W eltmission“
der euts  en Bis  ofskonferenz eın weltgereister Mann un! e1n Kenner der Lebensverhält-
Nn1ısse 1n der dritten Welt Das WITL. sich VOL em bel den Kurzmeditationen dUS5, ın denen
häufig eindrucksvolle Beobachtungen und edenkenswerte Begebenheiten aus fernen Landern
die vielfach verblaßten Bilder der Psalmensprache mit en füllen DIıie sich gewöÖöhn-
lich anschlıeßenden Gebete sind eın gelungenes eispie. afür, wWwI1e INa auch eute hne
umstian  iıche Vorüberlegungen ber Psalmen meditieren ann. ewWl. sind N1ıCH alle Aus-
führungen VOILl gleicher ualıtäat, und sicher INld.  - sich auch nicht VO. en Texten 1n
gleicher Weise angesprochen, Der bleibt Nregung, daß der einNne der
andere Leser vielleicht selbst versuchen wWird, die Psalmen 1n nı  er Weise Iür sich
erschließen Das geschähe übrigens YJalnz 1M Sinne des Autors

Wunder JTesu. Hrsg. Anton SIEINER Volker EYMANN Reihe Bibelarbeit in
der Gemeinde: TIThemen und Materialien, Zürich, Einsiedeln, öln 1978 BenzigerVerlag Gem Friedrich Reinhardt Verlag, Basel 198 S br., 16,80
Das IUr die Bibelarbeit 1ın der Gemeinde gedachte Buch behandelt 1n der Einleitung Tund-
iragen der undergeschichten: Wunder 1n der Umwelt des Neuen Testaments, Wunder-
geschichten als lıterarische Gattung, Schwierigkeiten mit undern un ZUT Theologie der
Wundergeschichten. Den eigentli  en Hauptteil, dessen auf s1ıeben Abende aufgeteilt
ist, bilden sechs Wundererzählungen, wobei Je e1n Text eliner bestimmten literarischen Gat-
tung zugeordnet wWIirTrd. Vorangestellt und für den ersien en! gedacht ist das ema Kann
INa  - eute Wunder glauben Der Aufbau der einzelnen Abende ist immer gleich gestaltet:
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ZUL1i Konzeption des Abends; lext und acherklärungen; Beobachtungen A TUkiur un! Gat-
LUuNg des Textes; theologisch-exegetische Überlegungen und Verlauifsskizze DIie ersten vier
hbıeten fast immer Tauchbare Nregungen und solide nformationen. Die Verlauisskizze
dagegen, bis 1Ns letzte Detail ausgearbeitet, wird nıcht immer 1n der vorgeschlagenen W eise
Verwendung finden können, weiıl die Zusammensetzung der Bibelkreise 1n der Praxıs doch
csehr verschleden ausfallen wird AÄAm Schluß Tinden sich einige praktische Listen, Hinweilse
und eqiste SOW1e Arbeitsblätter, die kopilert den eilnehmern ZULT VerIügung geste.
werden können. uüucher dieser Arf SINd ochwillkommen, weil S1e dem Leıter olcher Abende
jel Arbeit abnehmen un!: einem iruchtbaren Arbeiten miıt der erziehen.

Teresa v“O Avila Eingeleitet U, übersetzt Ulrich DOBHAN. Freiburg 1979 Walter-
Verlag. 218 S Ln 26,50
Teresa VO  D vV1]ıla (1515—1582) gehört den Groben der Kirchengeschichte. Ihr Gesamtwerk
wurde VO  - 15838 His eute ber 400mal auifgelegt Diese Zahl spricht VO  g der Bedeutung, die
Teresa 1mMm auie der Jahrhunderte IUr die TITheologie un das geistliche en gehabt hat
Dıie 1er vorgelegte Auswahl VO. Texten so11 1n den Gedankenzusammenhang dieses Wer-
kes einiüuühren. Im Mittelpunkt ihres Lebens und ihrer er stie. TÜr leresa die Freund-
scha: mıit ott und den Menschen. In der Verbindung der 1e ott un: der 1e AL

Welt ist die bleibende Aktualıtat dieser Theologin und Mystikerin sehen. Um die ler
vorgelegten exie besser verstehen können, eichnet Dobhan 1n seiner sehr
Einführung e1Ne Sk1IZzze ber die Persönlichkeit Teresas, ber ihren Werdegang und inre
1gena Die 5Spontaneıltäat und leie der exie können dem rel1g10s uchenden entscheidende
mpulse füur die eıgene Spiritualität geben

Carlo Unser Weg durch die Wüste Gotteserfahrung in dunkler eit.
Reihe Herderbücherei, 694 Freiburg 1979 Verlag, Herder. 144 9 K 5,90
Mıiıt der ihm eigenen Sprache berichtet der UlLOT VO selinen Erfahrungen 1n der üste,
den Leser selbst e1INer „Kontemplation auf der Straße aufzufordern. el den
Menschen 1 eutigen Alltag abholt un: nıcht bereıts existentielle Erfahrungen auf dem
religiös-geistigen Wege sehr voraussetzt, ist fragen. Freilich annn arreito das
Experiment uste  C dem Leser nicht abnehmen. Das Buch ist sein subje!  l1ver Versuch
diesen Weg anzubileten, miıt eigenem Erfahrungsschatz ZULI Ernsthaftigkeit 1mM Glauben
mahnen.

gTheodor: ott ist abe Meditationen über den Heiligen Geist Freiburg
1979 Verlag Herder. 110 S Ktz 10,850
Theodor Nneıder Jegt dem Menschen, besonders dem T1sien, der s1ich au{f der Suche nach
Gotteserfahrung efindet, eın hilfreiches Meditationsbän:  en ber den eiligen e1s V

Ausgehend VO.  - Jesus dem Tristus, der VO eiligen e1s gesalbt ist, ze1g auf, daß
dieser els der e1ls Gottes ist, der 1n un! durch Jesus T1SLIUS gewirkt hat; dessen
Wirken 1n der irche als der Gemeinschaft des eiligen Geistes weitergeht, und der als
e1s Gottes auch eutfe erfahrbar ist Iur den, der sich ihm Oolfnet.

BREEMEN, Piet vVvVan Gerufen un gesandt. Gedanken ZUT: Nachfolge. Würzburg 1979
Echter Verlag. 5 kE 9,50
er Zeıt ist N€  — aufgegeben, sıch das Verständnis des Ordenslebens bemühen
und die durch überlıeferten erie 1n das christliche en aufzunehmen. Der V{. il mıt
sSe1Ner kleinen Schrift azu beitragen. So nımmt AL ema „Kontemplatiıv 1n der Aktion”,
„Gemeinscha „Evangelis:  e rımut” „Unfähigkei1 ZU: Ehe des Himmelreiches willen
„Gehorsam“ und ZUT Zukunft der en un el verbindet theologische Aussagen
ZU Ordensleben mit e1Ner deutlich erkennbaren Erfahrung aQus der Praxis. Da die rundwerte
christlichen Lebens, die ler 70R Sprache kommen, nıCcı 1LLU[LI 1 Ordensleben VO  - Bedeutung
sind, sondern für christliches en überhaupt, können die Aussagen des e1ıns Lebens-
hilfen für jeden I1s5tien geben

BREEMEN, Piet Van Mein Name in seiner Hand Zum Antwortcharakter des christ-
lichen Glaubens. Würzburg 1979 Echter Verlag. 184 5ir Kts 19,80
Begegnung mit der eiligen Schrift ermöglichen, ıst das Ziel, das der NT: miıt seinen
Darlegungen erreichen ll Begegnun mıiıt der eiligen Schrift ist jedoch TSst ann gelungen,
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WenNnn der ensch erfährt, wie sehr ott IUr ihn persönlıch eiINTINı wWwW1e Jjeden einzelnen
Menschen anruft und VO  - inhm eine verantwortliche Antwort erwartel. Wiıe das gelıngen
kann, ze1g der NS eispie Tahams und MarI1as, VOI em Der elspie. esu
selbst auf

HEUFELDER, Emmanuwuel Maria: Weite des erzens,. Meditationen über den Geist der
Benediktinerregel. ufl Regensburg 1979 Verlag Friedrich Pustet 128 sl kt.,

9,50
Dıie der Erfahrung, die eın Moöonch ach 5() Ordensjahren en kann, der noch azu
ange TEe ADbDt Yyewesen ist, splegeln die Meditationen Der die enediktusregel wI1ıder.
Die „Weite des erzens“ drückt sich SChoN AaQUuUSs Urci die lebensnahe die ege des
eiligen enedı kommentleren un etrachten Diese egel, obwohl schon VOT

1400 Jahren gegeben, Desıtzt eute NOCH die Unmittelbarkeı un! Lebenskrait des Anfangs
Zum diesjährıgen Benediktus-Jubılaäum i1st dieses Buch, das der gelebten ege des eiligen
enedı entspricht, sicher e1n Beıitrag.

Fthik 1mM Kontext des Glaubens. Probleme Grundsätze — Methoden. Hrsg. Dietmar
un:! Francesco OMPAGNON Reihe Studien ZUr theol Ethik, rTei-

burg 1978 Verlag Herder Gem Universitätsverlag Freiburg Schweiz. 186 sI Kt
32,60.

Dıiıeser ammelband nthaält eitrage, die dem internationalen deutschsprachigen Kongreß der
MorTaltheologen N! Sozlalethiker 1 eptember 1977 1n Freiburg/Schweiz vorgelegt wurden.
Sie ehandeln IThemen der undamentalmoral Der 'Teil bringt Tel eitrage Der „Das
Problem e1INes christli:  en ‚Proprium' der Ethik”, das den meistdiskutierten Ihemen
eutiger Moraltheologie gehört. DIie Autoren SchillebeeckxX, Fuchs, tyczen untier-
nehmen den Nachweis, daß die S1' Autonomie nicht dem Glaubensethos widerspricht,
weil el das S1 Handeln VO verschiedenen Gesichtspunkten adQUuS$s etrachten Der

Teil beleuchtet „mMermeneutische und analytische Methoden 1n der Theologischen thik”
Demmer, ınters). Im Teil („Praktische ernun un ormbegründung”) werden

Grundprobleme e1m Aufbau einer Theorie praktischer Begründungen erortert und TIhesen
den Begründungsversuchen moralischer Normen aufgestellt Schwemmer) Der 'Teil

(„Empirische Forschung un Theologische 1 befaßt sich miıt der „Bedeutung der empl-
rischen Humanwissenschaften Iur die Tkenntnis der Unbeliebigke: sittliıchen andelns  1/
Wer einen Überblick ber das Gespräch der Moraltheologie mıiıt vernunftbegründeter Sach-
insicht 1n uUuNseTeTl Zeit sucht, findet in 1n diesem Buch

JPaul Helft den Menschen leben Für ein Klima 1ın der Pastoral.
Freiburg 1978 Verlag Herder. sI kt.-lam., 9,850
Der ekannte Passauer Pastoraltheologe hat dieses Büchlein „Wilider die ahmende Resigna-
tion 1n der Kirche geschrieben“” (5) Aus selnen TeiIcCchen Erfahrungen ın der Priesterfortbil-
dung und QUS der Trofunden achkenntnis des Pastoraltheologen zZe1g' 1n sechs Abschnıit-
ten, w1ıe eın SiINNvolles un 1ın richtigem 1NNn erfolgrei TDeltien 1ın der ırche VOIl eutfe
möÖöglich seıin ann. In der Besinnung auf das „Lebenswissen esu  ( (25) ann der 5Seelsorge
gelingen, den Menschen „Sinnvolle Lebensmöglichkeiten eroOififnen und auf diese Ööglich-
keiten hin 1n eWwegung bringen (65) Das viel verwendete Wort „Angebo ist el
1Ne unverzichtbare Umschreibung pastoraler Grun  altung (67 . Doch darf nicht 11
gangıgen marktwirtschaftlı  en Verständnis nterpretier werden; ın verstandener Unver-
bindlichkeit wuürde dieses Wort eın „L1leDloses Desinteresse Menschen signalisieren” (70)
erf. verwendet er lieber die oOTie einladen“ und „Dewegen , „die i1ebend-
interessierte Grundhaltung des astiora. Tatıge:  L verdeutlichen (72 In einem Anhang
stellt „Frragmente eine; Kultur ehelosen Lebens“ VO  _

BREUSS, Josef Ostern verkündigen. Entwurf einer Fundamentalkerygmatik. München
1977 Kösel-Verlag. 149 S Kt., 24 ,—.
Breuss 111 1n vorliegender Arbeit das Wesen der Verkündıgung bestimmen, indem VO  -
der sprachlichen Natur des Bekenntnisses „Jesus ist der ristus  I usgeht. e1 wird fol-
gender Gedankengang herausgearbeitet: „Neufundierung des en Testaments durch den
historis:!  en Jesus; acht die Überlieferung eindeutig. Neufindung (Verwandlung, des
Lebens der Osterzeugen durch Eiınsicht ın den Weg esu: Verhältnis ZUrC Jesusge-
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schichte und AT alttestamentli  en Überlieferung. Verkündigung als Hinführung A Neu-
fundiıerung des Lebens durch e1Nn österliches Verständnis der Schrift. - Diıesem einfachen
Grundgedankengang der ArTbeit 1Ne nicht iınfache Ausführung der Arbeit gegenuDber,
dıie sich 1n olgende TEl e1le gliedert: Philosophische Grundlegung, eologıe VO  b Ostern
un Kerygmatik. E1n anspruchsvolles Buch, das die grundlegenden theologischen Aussagen
der christlichen. Verkündigung darstellt

Dıiıe Synode ZU Thema Bildung Freizeit Massenmedien. Zusammengestellt
un! kommentiert Willy BÜNTER Willy Zürich, Einsiedeln, öln
1977 Benziger Verlag. 144 D D, 9,830
AÄus den vielen okumenten der Synode der Schwelzer Bıstumer S1INnd 1er niormationen

den Ihemen Bildung, Freizeit un! Massenmedien usammengestellt un: einen durch
Kommentare und überleitende exie erstellten Zusammenhang gebracht. Im ersten Teil
werden die Synodentexte „Bildungsfiragen und Freizeitgestaltung” behandelt Bünter
geht el w1e bel einem Puzzle V beginnt „Delm Rahmen und 1n der ugleich
und versucht darauf, diıe großen Linıen uUun:' Konturen nachzukonstruleren“ (12) Der Zzw eıte
Teil behandelt den Medienbereich als „Informatıon und Meinungsbildung 1n iırche un!
Offentlichkeit“” Hıer werden die Ihemen Offentlichkeit und irche, 1T Dienste 1n der
Kommunikation, Kirche und Presse, 10 un: Fernsehen, SOW1®e Fılm un V-Mitte Kkurz
dargestellt. Eın uchleın voller W1  1ger Information ber TODleme und ufgaben, dije ın
Deutschland nıcht anders als 17 der SCh W EeI1Z Sind.

ZWERGEL, Herbert, Religiöse Erziehung und Entwicklung der Persönlichkeit.
Reihe Religionspädagogik Theorie und Praxis, Zürich, Einsiedeln, öln 1976
Benziger Verlag. S, kt., 167750
Der UiIOr geht VO einer „pPSsyCchologischen Analyvse des Phänomens Religiositat” CL  n Darauf
aufbauen: werden sodann Grundfragen der Entwicklung einer relig]1ösen Persönlichkeit dar-
gelegt, WOTAaUS abschließend religionspädagogische Konsequenzen gezogen werden. el
wird die rTeligiöse Identitäatsbildung als übergreifende Au{fgabe rel1ig1öser Erziehung versian-
den, die rTel1gı0se Erziehung ist 1mM Zusammenhang menschliıcher Reifungsprozesse
(Entwicklung des Selbst-Bildes, der ch-Stärke, der Entscheidungs-, Verantwortungs- un!
Zukunftsfähigkeit) sehen. Was ler VOIL enm der Religionsunterricht, verstanden als
dentitätsbildender Religionsunterricht, eisten d  e, wird 1n dem Buch aufgezeigt.

Zwergel bietet einen anregenden Beitrag ZAUE notwendigen Gespräch zwıschen SyYChO-
logle, Pädagogik und Pra  1scher Theologie.

Geschichten ZU Nachdenken. FEin Lesebuch für Schule, Gruppe un Familie. Hrsg. V,
Ore GRAF, Martin Reinhard PERTSCH Mainz 1977 Matthias-Grüne-
wald-Verlag Gem Chr Kaiser Verlag, München. DE mit Impuls-Fotos,
Kt- 18750
Aus dem Religionsunterricht der Hauptschule eNisian: dileses Lesebuch Es nthält mei1ist
kürzere Erzählungen, die überwiegend bisher 1n keinem anderen Sammelband VO.  — TZaNlun-
JE erschienen sind. Abgehoben ist auf die Situation der Jugendli  n der Hauptschule.
„Das en estehen  [ (Selbstsein, Wagnis, CcChu. Verzweiflung, Glaube), „Dem Menschen
egegnen  4 (Behindert, Verlassen, Ausgestoßen, Temd, Liebe) und „Die Welt gestalten”
Kirche, Dritte Welt, Gewalt, Gesells  aft un! u.  un sind die angesprochenen ITIhemen
Einige Traphiken und OTIOS ergänzen die Aussagen der Erzäaählungen Daß sıch füur solch
e1n Buch nıcht UT 1 Religionsunterricht guite Verwendung findet, braucht nicht weiter
betont werden.

N Elisabeth: Musikbuch Religion. Spiel-Lieder und Sprechspiele für Schule und
Kindergottesdienst nach der Idee Von arl Orf£f miıt Schallplatte. Zürich, Einsiedeln,
Köln 1978 Benziger Verlag Gem Verlag ITnNns Kaufmann, Lahr 256 Or geb.,

25 ,—.
Das Buch wendet sich 1n erster Linie Religionslehrer der Klassen Teil bletet 1ne
Einführung 1n die elementare Musikerziehung, stellt Möglichkeiten VOIL, wıe usl. 1mM
gestaltet werden ann: VO den „körperliıchen" Musikinstrumenten ande, Arme, Beine,
Füße ber Sprechen und 5Sıngen DISs hın Z en Instrumentarıum. Das es wird gut
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un!: UDers1  ich voTgestellt mit zusatzliıchen Hinweisen ZU. Eınsatz und 1genbau. uch der
musikalisch N1C Vorgebildete wird sich ler zurechtfiinden In Teil werden vlier
Unterrichtsmodelle ausführlich vorgestellt: Jesus, das Wasser des Lebens:; brauchen WIT
einander? Johannes der Wegbereiter; Abraham hoört Uun! handelt Vorbereitung un Verlauf
der Stunden und die Einsatzmöglichkeiten VON Text und usl. sind uübersichtlich gegliedert
und eich verstian  ıch dargeboten. Teil stellt 1n kürzerer orm noch weitere Modelle VO  -
Im Anhang Teil ware hinzuweisen auf e1n egister mıiıt Kinderliedern auUs dem Van-
gelischen irchengesangbuch, dQuUus dem Gotteslob und dem kath Gesang- und Gebetbuch der
SChweiz DIie Lieder S1Nnd nach Ihemenkreisen eorane und ach ihren Einsatzmöglichkeiten
ewertle: en e1iner Erklärung musikalischer achausdrücke iinden sich Hinweise auftf
weiterführende Literatur W1e Liederbücher un Standard-Literatur Z en Schulwerk
ıne beiliegende Schallplatte lefert Klangbeispiele ZU theoretischen Teil Das Buch stellt
für den ungeubten Musiker 1M 1Ne gutie Einführung un: dar, für den geubten ist

1ne Ermutigung, eigene Wege gehen und vorhandene Fähigkeiten weiter auszubauen.

Lebendige Katechese. Beihefte „Lebendige Seelsorge”. Würzburg 1979 SeelsorgeVerlag Echter. sl Kt.,, 9 ,—.
Die bekannte Zeitschri „Lebendige Seelsorge” Dringt ab ihrem ahrgang (1979) jahrlich
7Z7W el elheitie „Lebendige Katechese heraus. S1e wollen 1n orm ‚Vi(»)  - Ihemenheften für die
Gemeindekatechese Uun! den schulischen Religionsunterricht Hılfen un Nnregungen bleten
Das vorliegende eit ann als er instieg gelten und berechtigt Erwartungen insicht-
lich kommender Es greift mit „Bußkatechese” 1ne emaitl. auf, die mit der EIin-
führung der Bußgottesdienste un der Neuordnung der „Feiler der Versöhnung“ 1 Buß-
sakrament och keineswegs zuiriedenstellend, achlich ichtig und pastora. überzeu-
gend behandelt WITd. Die uIsatze des Teiles ehandeln „Theologische Aspekte ZUrT:
ußsakramentenkatechese“, „Gewissen und Gewissensbildung“”. Der Teil bietet „Mate
rlalien Modelle Erfahrungen“ dUuUS$S der Praxis.

Christa: Seelische Gesundheit und biblisches Heil Reihe Herderbücherei,
696 Freiburg 1979 Verlag Herder. 128 sI Kt.: 5,90

Die bekannte Autorin knüpft auch 1n dieser Schrift Erfahrungen dQdus ihrer psychothera-
peutischen Praxis S51e iıst der Tkenntnis gelangt, „daß die Ursachen eiINer rheblichen
Zahl moderner Qualen sıch Jetztlich auf einen Nenner bringen lassen: auf die Blındheit des
Zeitgeistes“ der 1n Selbstüberheblichkeit es Ne‘  e machen will, „daß jeder e]1 ZUTI
Befriedigung seines echts auf Lust ommt, NeU, daß Jeder seine nsprüche immerTr
mehr steligern ann“ (9) un! dadurch unerme.  ıche Verwüstungen anrıchtet Die Heilung
ann nicht ıIn noch guigemeıinten S5ymptombehandlungen estehen, sondern muß 1n einer
grundsätzlichen Änderung der Gesamteinstellung ZU en ansetzen, „muß die Gefahr der
Selbstüberschätzung, des unreflektierten Bemächtigungsdranges als Ursache sehen lehren,
W WIT AÄussicht auf 1ne Zukunft en wollen“” (11) Das Menschenbild der g1bf
azu 1Ne e1lDen! gültige Wegweisung: die Jjebe, die Bindung Gott, die ZU echten
Verhältnis Z.U Mitmenschen efähigt. An vielen Beispielen auUSs dem ägli)  en en weiß
die Autorin 1es 1n ihrer lebendigen Darstellungsweise illustrieren.

TENMELIGKE, Helmut: Wer darf sterben? Grenzfragen der modernen Medizin. Reihe
Herderbücherei, 710 Freiburg 1979 Verlag Herder. 144 S kt., 5,90
Der 1ıte des elins kündigt 1U einen Teilich den umfangreichsten VO  - fünf Aui{-
sätzen des Hamburger Ethikprofessors 1lle befassen sıch miıt hochaktuellen TtToblemen
eutiger Medizin, die wWwWI1e andere Naturwissenschalften ihre Entscheidungen nicht heran-
gehen kann, „ohne gewlssen Grundentscheidungen bereit se1ln, das el das Wesen
menschlicher Existenz 1n seine Fachthematik einzubeziehen“ (24)

7 Joseph Die Liturgie vD“O mMOTSeEen., Regensburg 1979 Verlag Friedrich
Pustet. 120 5 kt., 13,80
Die VO. IL, Vatikanischen Konzil angeregte Liturgiereform hat ZWäal einer Verlebendi-
gung des Gottesdienstes geführt, doch ist ihr bisher nicht gelungen, samilı aus der
Vergangenheit überkommenen Fehlhaltungen un: -1ormen überwinden. em en
sich 1 Rahmen der Liturgieerneuerung bis 1n unbekannte Schwierigkeiten aufgetan.
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Gelineau weist auf 1ne el VON Fragen und roblemen hın, Iur die nach Lösungs-
möglichkeiten sucht, amı der Gottesdiens 1n Ngemessener Weise Z Auferbauung des
Leibes (CHhTISaS eiträgt.

KASPERK, Walter: Gottes e1ıt für Menschen. Besinnungen ZU: Kirchenjahr. Freiburg
1978 Verlag Herder. D K 1050
Das Bändchen nthalt Predigten des ekannten Tübinger Professors IUr ogmatı. Advent,
eihnachten, Fastenzeit, ründonnerstag, stersonntag, UOstermontag, Pfingsten und TON-
eichnam Ausgehend (  S einer Schriftperikope werden der 1Nn der einzelnen esie und
Festzeiten erlautert SOWI1Ee NTegung eINerTr verstaändnısvollen und gläubigen ıLieler
geboten.
MOLL, Xavier: Der große Themenschlüssel ZU Gotteslob. Freiburg 1978 VerlagHerder. 336 sI Kts Z  U
Manch einer, der die Pu  ı1katlılon VO Moll ZUr and nimmt, wird überrascht seın ber die
Gedankenfülle, die das Gottesloh enthalt Der Ihemens  lüssel Dıetet unachst e1Nn ema-
tisches tiıchwortverzeichnis, 1n dem die Stellen des Einheitsgesangbuchs normalerweise nicht
bloß mit Nummer und D bzw. Strophe angegeben, sondern auch 1 orilau ıtiert
Sind, daß der Benutzer „mi1t einem Blick sehen kann, geht, hne 1 Gesangbuch
attern mussen“. In einem Anhang olg ıne ers1! ber die Querverbindungen
zwischen den tiıchworten SOWI1Ee eın Wortregister, das auf die entsprechenden bschnitte
des thematis  en e1ls verweist.
Das Buch bietet unaäachst einmal 1ne hervorragende Iiur lturgen, Kirchenmusiker und
sonstige Gottesdiensthelfifer bei der Auswahl VO.  _ Gebeten Uun! Gesängen für den Gottesdiens
Darüber hinaus vermittelt - Nnregungen TIur das Einführungswort 1ın den Gottesdienst, IUr
Predigt, atechese, Religionsunterricht, ber uch für das persönliche eien.

KUSCHEL, Karl-Josef: Heute noch knien? Über eın Bild VO  5 Edouard Manet Reihe
Theologische Meditationen, Zürich, Einsiedeln, öln 1979 Benziger Verlag.

S, kt., 7,80
1ıne anregende, leicht esende Biıldmeditation Der die weithin verloren eYJahgeNe
Körperhaltung des Kniens. In ihr wird gezeilgt, daß auch der ensch, der den aufrechten
Gang  4 bevorzugt, sıch nichts vergibt, W e AIn die Knile ge. rundlage der Meditation
bilden das Gemälde „Kniender Mönch“ VOI Edouard ane und (das Bıld „Franz NO  - Assı]ıs1”
VO.  — Francisco de Zubaran el Darstellungen SINd 1n dem Bandchen abgebildet.

POHL, Werner: Der Ministrant. Was ist und WAas alles seinem Dienst gehört.
Freiburg 1979 Verlag Herder. 144 sI geb., 14,80
Das Buch bietet Wn gefaßte Iniormationen ber all das, Wäas eın Ministrant eutie wWw1ssen
und können mMU. em g1bt der uUiOTr Hinweise auf ıne dem Ministrantendienst anyYyeC-
esSelle Haltung Die Ausführungen sind uUDers!  ıch gegliedert, eich versian  ich Ye-
schrieben un: durch zanhlreiche Zeichnungen aufgelockert.

SCHAUBE, Werner: Herr, sind WLr noch retten? Gebetstexte. ünchen 1979 Don
Bosco Verlag. 125 S, geb., 12,850
Das Buch nthält 1nNne ammlung kurzer, „alltäglıcher” Gebete und Gebetsanregungen, die
den Leser der Hörer ın ewegung setzen wollen Die exie eignen sıch iur das persönliche
eien und das gemeinschaftliche eien In Gruppen DZwW. 1 CGottesdiens Daruber hinaus
en S1e A Auseinandersetzung 1M Religionsunterricht der 1n der atechese mit Jugend-
iıchen und Erwachsenen 1N.

Du begleitest mich Großdruck-Gebetbuch. Hrsg. August BERZ. Zürich, Einsiedeln,
öln 1978 Benziger Verlag. 149 S Plastik-Einband. 12,80
Der Herausgeber der geistlichen Textsammlungen „Mit ott ın den Tag und Is Christ ın
den Tag“ legt eın f{ur die ältere Generation OEn Die exie hat aQus ergangen-
heit und Gegenwart zusammengetragen und nach thematis:  en FEinheiten geordnet: n  TIU
Zeit“”, „Auf dem Weg”, „In Deiner Han „Ja ZU. etzt‘,  AB ‚„‚Glaube’‘, ‚„ Vertrauen ' SS
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beziehen sich auf dıe besonderen Fragen und ote lterer Menschen un! eignen sich sowohl
für das persönliche eien und Meditieren als uch Tur das gemeinsame Das Buch wirdmit ank VOIl den Angesprochenen aufgenommen werden.

ADAM, Adol£ Das Kirchenjahr mitfeiern. Seine Geschichte un: seine Bedeutung nach
der Liturgieerneuerung. Freiburg 1979 Verlag Herder. DE ; Kt- 29,80

Adam, emeriıtlierter Professor IUr Liturgiewissenschalt un! Homiletik der Universitat
Maiınz, bletet 1er ıne umfassende Einführung ıIn Inhalt un Gestalt, ınn uUun!: Bedeutung
des KirchenJahres. Diıe Abhandlung glieder sıch 1n zehn Kapıitel Kosmische Zeıt un:
menschliches en; Der Jüdische Festkalender:; Das Pascha—Myster1um (ChTrsa als Herz-
miıtte des KirchenJahres; Der onntag als Urfeier des ascha-Myster1ums; Ostern und sSe1n

Festkreis: Weihnachten un se1ın FestkreIıs; )Iıe allgemeıne KirchenJjahrzeit; Das Sanctorale
des KirchenJjahres; Kirchenjahr und Stundengebeit; Exkurs Die Problematik e1Nes immer-
währenden alenders
Man muß dem Veriasser bes  ein1gen, daß ihm gelungen 1st, das recC| komplizierte Gebilde
des Kirchenjahres übersichtlich darzustellen un! 1n e1iner eich verständlichen Sprache
erlautern. eın Werk eignet SICH als andbuci TUr heologiestudenten, als rundlage Tüur
Predigt, Katechese un!: Religionsunterricht, als Informationsquelle Tur alle, die ihnre Kenntnis
des kird  iıchen Lebens vertiefen möchten

Perikopen. Einführung ın die Schriftlesungen der Liturgie. Vierteljahreszeitschrift.
Heft 1/80 Dezember 1979 bis Februar 1980 Hrsg. VO Osterreichischen kath
Bibelwerk, Klosterneuburg. Schriftleiter: Dr Norbert Köslinger. Abonnements-
pre1s IN Dn Heftpreis 57530 Jedes Heft
Daß ler e1ne Zeitschrıit vorgestellt wWiTd, die bereits ce1it 969 erscheıint un! sehr beliebt 1SsT,
hat seınen TUN:! 1n der Erwelterung des nhalts Wiıe bisher bleten die einzelnen E1Nn-

ührungen en er1kopen der S5SoNNn-, Feler- un er  age, außerdem TUr dıe oNnNn- und
Felertage SOW1e die Heiligenfeste jeweils eine Einleitung 1n die ebBbieler Fur die onNnn- UunNn!
Felertage S1INnd darüber h1inaus Fürbitten usammengestellt Vom eETrsien eit des ahrgangs
1980 werden DU zusätzlich die Jjeweiligen Tagesgebete abgedruckt, daß der Zelebrant
Iur den Wortgottesdienst au{f das Meßbuch verzıchten annn
Dıe Einführungen un Einleitungen eignen sich 2A0 Vorlesen 1m Gottesdienst, AL Predigt-
vorbereitung, Der uch ZUTLC privaten Einstimmung ın die ebieler. Was die Tagesgebete
e{r ist 1Nr Abdruck sıcherlıch egrüßen. Allerdings möchte INa sich IUr die Werk-
Lage 1mM Jahreskreıs 1ne andere Auswahl wünschen. In eft iıst der l1ext des vorher-
gehenden abgedruckt. Sınnvoller ware C: entsprechend den Rıcl  1n]ıen füur dıie
eßfeier, die den Werktagen 1mM ahreskreıs die frele Wahl der Orationen gestatten, e1Nn

den Lesungen passendes Tagesgebet wählen, amı eine Ng  ene Verbindung VO  ;

ErOfinung un Wortgottesdiens hergeste! un: ıne ausreichende bwechslung gewähr-
eistet wird

Miıt sanfter Zähigkeit. ”ius Parsch un die biblisch-liturgische Erneuerung. Hrsg.
Norbert HOÖSLINGER un! Theodor AAS-EWERD Klosterneuburg 1979 Osterr.
kath. Bibelwerk. 2336 sl En D2,—.
Dıe biblisch-liturgische Erneuerung, die sıch 1n uUuNseIeNl Jahrhundert vollzogen hat, ıst aufs
engste mit dem Namen des Augustinerchorherrn 1US Parsch (1834—1954) QUS dem
Klosterneuburg bel Wien verknuüpit ET gılt als e1INer der „Pıonlere”, dem 1n erheb-
lLiıchem Maß verdanken ist, daß die biblısch-liturgıs Erneuerung 1n die Gemeinden
hineingetragen worden ST Diese atsache ıst Kennern der Liturglegeschichte bekannt och
nahere Einzelheiten des Lebens und 1lrkens 1US Parschs agen bisher weiıithıin 1m Dunkeln,
da e1INeT Gesamtdarstellung Tenlte Das vorliegende Buch, dem zahlreiche Autoren
eitrage geliefert aben, SUCH aus nla der Wiederkehr des Todestages 1US Parschs
die bestehende MC schließen

Die Lekture des ucl ıst nıcı 1U für Personen NC Nutzen, die der eschichte der
lturgıe interessliert sind, sondern Iur alle, die dem Gottesdiens der ırche ufmerksamkeı
chenken: denrn die nlıegen, die 1US Parsch verfolgte, sind längst nıcht alle VEeTWITL.  ich
SO eriNNeTN d1e Ausführungen 1IMMerTr wieder daran, welche ufgaben 1m Rahmen der eutl-
gen Liturgıereform och losen s1ind.
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Ernst Aurelius Augustinus., Ein Mensch auf der Suche nach 11n
Reihe Herderbücherei, 674 Freiburg 1978 Verlag Herder. 144 sI K 5,90
Im vorliegenden Band der Herderbüchereılı hat der saarländische Geschichtsprofessor die Le-

bensgeschichte des Aurelius Augustinus achgezeichnet. Der \A geht e1 VOI em der
nneren Entwicklung Augustins nach, ohne allerdings geographische, soziologische und
historische Fakten außer ach  Z lassen. ET zeichnet den eıligen auft der beharrtlı  en uc
nach Orientierung und 1Nn 1n einNner @T des gelstigen un politischen Umbruchs, der uns

modernen Menschen 1n mancherle1l Hınsicht erstaunlich nahesteht UunN! amı Iur uNnseile Zeıt
ıne au{f der Suche nach Orl]entierung und ıcherheıt des Lebens anbıetie

PRIMETSHOFER, Bruno: Ordensrecht auf der Grundlage der nachkonziliaren Rechts-
entwicklung Uunter besonderer Berücksichtigung des staatlichen Rechts Osterreichs, der
Bundesrepublik Deutschland und der Schweiz. Reihe Rombach Hochschul Paperback,

Freiburg. 2’ veränderte Auflage 1979 Verlag Rombach. 402 sl Paperback,
32,—.

Dieses 1 TEe 1978 1ın ersier Auflage erschienene Werk Primetshofers wurde bereıts 1n der
esprochen (vgl 20 11979|] 238) Wie der uUiOTr 1 Vorwort ZUI Auflage selbst sagtTl,

nthalt die Neuauflage 000 1G unwesentliche nderungen  $ genugt dieser kurze 1NnWEeIls.
Das Buch Jetz' „Ordensrecht” „Das Ordensrecht“ eilte. ist „e1n rauchbares
Hilfsmitte. fur alle, die sich 1M taglıchen en der während des ud1ums miıt Fragen aUS

dem Ordensrecht befassen mussen“ (SO Steinmetz 1n se1Ner Rezension 1n der OK) Es Wäal

TrTasch vergriffen, daß diese Auflage notwendig geworden Wa  H An der echtslage hat
sich 1n der kurzen 7A2 cseı1ıt der Auflage nichts geändert.

Andrzej: Katholische Gruppierungen In Polen DPax un: nakZ
Reihe Entwicklung un Frieden; wissenschaftliche Reihe, Mainz 1978 Matthias-
Grünewald-Verlag Gem Chr Kaiser Verlag, München. 356 S kt., 25750
Der Va Historiker und itglie: der ZNAK-Gruppe, beschreibt ler den verwickelten und
abwe:  slungsreichen Werdegang der zwel, sehr voneinander verschiedenen, katholis  en
Grupplerungen 1n Volkspolen. Fuür denjenigen, der s1ich auch 1Ur teilweise 1n diıe Lektüre
vertielit, tut sich e1INe 1mMm W esten meist ınbekannte Welt aı In- und Gegeneinander A0}

aal, Parteı un Parteifraktionen, ırche und Lalengruppen Insbesondere die wechseln-
den achtkonstellationen zwischen den Parteifraktionen dürfiten vielen westlichen Lesern
eUue Eindrücke vermitteln olen ist politisch-kirchlich eın geprägtes un! eigenständıges
Schicksal, daß übertragende „Anwendungen” schwier1g seın düriten Auch wird das Buch In
voller Breite her den Leser mıt spezlalisıertem Interesse beschaftigen Schließlich Sind, da
der berichtete Zeitraum 1976 endet, NeueTe Entwicklungen nicht mehr berücksichtigt die Wahl
des Krakauer Kardinals DA aps Uun! seine Reise nach olen 1978 DZW. 1979, ber auch
Ere1i1gnisse WwWIe der 1od des langjährigen otors der X-Gruppe, Piaseckl, en die
eschichte der irche 1n olen seıit 976 weitergeführt Die Analyse des Zeitraums vorher
findet 1ler Der 1Ne breite und aufschlußreiche Darstellung.

ZINNHOBLER, Rudolf: Beıtrage ZU Geschichte des Bıstums Linz. Reihe Linzer philo-
sophisch-theologische Reihe, Linz ufl 1978 Oberösterreichischer Landesver-
lag. 188 9n Kt,
Die vorliegende Aufsatzsammlung ınnhoDblers versie. sıch als Beitrag ZUXI Vorbereitung des
200jährigen ubılaums des Bistums 117 1 Te 1985 Der Band nthält echzehn eiträge,
darunter funf kleinere Tbeiten, die hiler erstmals veröffentlicht werden. Da keine Ge-
chichte des Bistums 1NZ g1bt, ist der Beitrag bDer die irche ın Oberösterreich” 1ılirel!
Dıe anderen TDeıten ehandeln recht unterschiedliche Einzelthemen un!: differıeren uch
1n ihrem inhaltlıchen Gewicht. emJjen1gen, der sıch mıt dem Bıstum 1N7Zz un! dem rel1igı10osen
en 1n Oberösterreich befassen will, bietet die amml1ung reichliches aterla. Am chlu.
des Bandes fiindet INld. e1n vollständiges Verzeichnis der T1ıL1ien ınnhoblers

ANNEMAN:  J Ulrich Theologie und Politik 1M Denken arl Barths. Reihe Gesell-
schaft Uun! Theologie; systematische Beiträge, Mainz 1977 Matthias-Grünewald-
Verlag Gem Chr Kaiser Verlag, ünchen. 276 sl kt., 32,—.
Der uUuli0Or versucht 1n sSse1Nner Dissertation, die eNnNge Verknüpfung VO Theologie un! Politik
1M Denken arl Barths Nnachzuwelsen.
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In dichter Sprache zeichnet chronologisch den Versuch VO arl Al nach, „theologische
Tkenntnis auf ihre ısche Dimensıon hın eiragen, daß S1e selbst Anleıtung Z

politischen Handeln wird“ 1}
Konirontier mi1t der materijellen Not un den Toblemen der Menschen als Pfifarrer VO  - alen-
wil 1ın der ChWEIZ, beginnt ar seın uchen nach den politischen Implikationen des Jlau-

bens, als (Chiist sowohnl auf politische Gesellschaftstheorien antworien konnen als

uch 1 amp die Te1hnel des Menschen CD Entfremdung UunN! Verdinglichung 1V
mit aQus dem Glauben gewoNnNnNeNel, konkreten und verwirklichbaren Zielsetzungen ellung

beziehen. Dıese Grundproblematı gewınnt als ın den beiden Fassungen des

„Römerbriefes” schariere Konturen und erfährt ihre endgültige Lösung 1n Barths Kirchlicher
ogmatık”. Diese Hauptwerke werden VO. annemann verstärkt E Bekrafitigun selner
ese herangezogen. Eın verständlich geschriebenes Buch, das Sse1Nes spezifischen Gie-

sichtspunktes auch als Einführung 1n die Theologie arl Barths Verwendung finden kann.

SANDFUCHS5>, Wilhelm: Paul VI. aps des Dialogs un des Friedens. Würzburg 1978

Echter Verlag. sI veb., 19,80
Nahezu zwel TEe sind bereits erganyel. seit dem es VO aps Paul AVAIE In unNnseieIl

schnellebigen Zeit geraten Ereignisse un Persönlichkeiten e1ch ın den Hintergrund, oit 1Ns

Vergessen. uch Persönlichkeiten, die sich Verdienste erworben en und denen ıne wache

Erinnerung gebührt aps Paul NT gehoört es{i1m: aZzıu. Das vorliegende Buch VOINl

andfuchs ist 1n ausgezeichneter Weılse gee1gne(T, das edenke diesen Kirchenmann,
diesen umstrittenen, Der großen aps aufrechtzuerhalten r  aps des Dialogs un des

Friedens“” nenn CTT ihn, un ctellt ihn auch überzeugend VO  —_ In Wort und Bild
eichnet kenntnisreich und ansprechen den Lebensweg und wıcC  lge Momente selnes
Pontiliikats nach und ist besonders darauf bedacht, dıe Verdienste auls Nal aufzuzeigen. ıne

gelungene audatıo au{f einen graßen Mann.

Hans: Stellungnahmen. Reden ortrage Interviews. Reihe Doppelpunkt.
München 1978 Kösel-Verlag. 158 S kt., 18 ,—.
Der ayerische Staatsminister Iur Unterricht und Kultur un! Präasident des der euts  en
Katholiken außert sıch 1mM Teıl dieses Bandes den unabweisbaren ufgaben, die sich
dem verantwortungsbewußten TrTıisten 1n dieser Zeit tellen (Welt:  friede, Gewaltabwehr,
Lebensschutz, Grundwerte, Erziehung, Zukuni{t un Ho{ffnung) Im Teil ze1g Bel-

spie. ein1ger geschichtlicher Ereignisse un Persönlichkeiten Wege, die gemeinsam aus der

Vergangenheit 1n die egenwart und Zukunft beschriıtten werden können. Es handelt sich
un ortrage, Interviews und Artikel, die der erl zwischen 1969 und 1978 verschiedenen
Stellen gehalten DZ  z veröffentli: hat

Kleruskalender 1980 Bearbeitet Franz Öln 1979 Benziger Verlag. 198 sI
geb., 17,50
Der Kleruskalender erscheint 1980 ZU 95 Mal Das alleın zeug VONn se1lner Beliebtheit und
Brauchbarkeit Eın Blıck 1n den Inhalt der Neuausgabe bestätigt diesen FEindruck Am Anfang
stehen e1f Übersichten, die sich mit Fragen der lturgıe und der Gedenktage beiassen. ESs

olg e1Nn ausführl:  es Kalendariıum mit Hinwelsen ZU. KirchenJjahr der Gesamt- un TIS-
kirchen un e1n Kurzkalendarı um Iur 1981 Der umfangreiche Anhang bietet Auszuge aus

den irchlichen itenbüchern, die 1m Alltag OfIit enötig: werden, eine eTrs]! Der dıe
römisch-katholis irche 1n der Welt und 1171 deutschsprachigen Raum mıiıt en un
Kongregationen, Organisationen und Institutionen und einer Unmenge VOI Adressen, die
.  - 1n anderen Nachschlagbüchern oft vergeblich sucht. aturl!ı: fehlen auch nıcd die An-

gaben isenbahn- und Posttariien 1n den Deutsch sprechenden Ländern, die Kraftfahr-
zeugkennzeichen der Städte und Kreise der Bundesrepublik und anderer Länder und die
verschiedenen abellen AA Eigengebrauch 1Iso ine VO  - praktisch-nützlichen NIOT-
mationen und das es auf 198 Seiten e1nes handlıch dunnen Büchleins zusammengeiTragen.
Daß gelegentlich eın Truckiehler stehengeblieben ist der nicht alle Adressen ganz korrekt
wiedergegeben wurden, ist ohl bel Büchern dieser Art unvermeidlich. Wer den Kalender
schon seıit Jahren ennt, braucht keine Empfehlung. Den anderen aber, die noch immer au{
der Suche ach einem praktischen Helfer sind, sSel geraten, einmal miıt diesem alen-
der versuchen.
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